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Der Silvestergeist-

Skizze von E . Stramm .
Liselotte schnitt Heringssalat und weintc .
„Was hast du denn ? " fragte die Psarrfrau

von Rebenburg , als sie die Küchenlampe an¬
steckte.

Der helle Mädchenkops blieb tief gesenkt .
„N . . . n . . . nichts , Mutter . . ."
„Aber du weinst ja , Kind !"
Liselotte griff krampfhaft nach dem Taschen -

tuch .
„Es kam . . . nur von den Zwiebeln , Muttel ."
,Das will ich auch hoffen "

, sagte die Psarr -
frau eilfertig und energisch . „Verdirb uns bloß
l . icht den Silvester mit deiner Stimmung . Bater
wird uns schon böse sein , daß du nicht mit in die
Kirche kommst . Die andern sind schon drüben ,
ich gehe jetzt auch . Emma kann dir noch beim
Salat helfen . Sie schlicht nur noch den Stall
zu . Aus Wiedersehen . . ."

Die Tür klappte , das Licht zuckte hoch, Life -
lotte war allein und weinte weiter .

Das Leben war schrecklich. Silvester noch
schrecklicher . Man war nur in der Familie heute
abend . Die beiden Brüder aus Jena , die ver -
heiratete Schwester , Mutter , Vater , Obstwein -
punsch und Bleigießen um zwölf und ins Bett .
Entsetzlich ! Nein , in die Kirche wäre sie heute
nicht um die Welt gegangen . Da hatte sie Hans
getroffen . Hans wiedergesehen . Drei Tage war
er aus Urlaub hier und gestern angekommen ,
hatte Emma erzählt . Die wußte alles . Hans
war da , und man durfte nicht zusammen sprechen .
Die Familien lagen in Feindschaft . Pastors
und Postmeisters . Hauptsächlich Frau Pastor
und Frau Postmeister .

Zuerst war es wegen der Butter gekommen .
Dann wegen der Sommergäste , die Frau Post -
meister schon immer drüben vor ihrem Haus und
Garten abpaßte , ehe sie im Pfarrhaus mieten
konnten . Und am schlimmsten , daß Hans sein
Examen so glänzend gemacht hatte und nun schon
in Halle angestellt war . während Bruder Wal -
ter nicht vorwärts kam .

O Gott , es war zuviel . Liselotte schluchzte
so laut auf . daß Emma vor Schreck fast den Topf
mit Ziegenmilch hingeschmissen hätte .

„Nä . . meinte sie und hielt die roten Hände
gegen das Herdfeuer , „ for weswegen weinen Se
dann . Fräulein ? "

„Ich weine nicht "
, schluckte Liselotte zornig , „ich

schneide Zwiebeln für den Heringssalat . . ."
Und blickte ans dem Küchenfenster über das

dunkle Tal der Thüringer Berge , durch das im -
mer mehr Lichter aufflammten .

„Postmeisters haben och schon alles häll "
, be-

merkte Emma indem sie den Heringen den Kopf
abriß . ..Da is gewiß mächtig was los heute ,
wo nu der junge Harr da is . . ."

Liselotte hätte sich beinahe in die Finger ge-
schnitten .

„Reden Sie nicht immer vou diesem gräß -
lichen Menschen . Emma ! Haach . . . solch ' Sil -
vester ! Wird das heute langweilig ! ftch geh '
um neune schlafen . Ich gieße nicht wieder Blei ,
wie im vorigen Jahr den dämlichen Hasen . Ist
ja alles Quatsch ! Ist ja alles Aberglaube . . .

"

Emma schüttelte den grauen Kopf . „Nä
iL nich , Fräulein ! Zu Neujahr gäht der Sil -
vesterfeist um . Wissen Se däs nick ? Wenn
Monichein un Schnee is . zeicht er Sie oben bei
die Ruine Ihren Zukünstichen . . . jawoll ! Meine
Mutter hat en jesähn . . ."

„Meinen . . . Zu . . . fünf . . .
"

„Nä . . . Ihren nich , Fräulein . Da müssen
Se schon sälber jähn . Un den Silvestersprnch
sagen . Meiner Mutter ihrer war wte ' n Bild
an n Himmel . So deutlich hat sie meiit ' it Vatter
jesähn . Einmal Hab' ich auch raus wollen zu Sil -
vester vor zwölfe . Aber mich war 's zu grnslich
nachts bei die olle Ruine . . ."

Liselotte hatte längst das Küchenmeifer hin -
gelegt . Die nassen blauen Augen wurden immer
größer . . .

Ist . . ist . . . ist ja alles . . . Unsinn . . . Emma . ."
„Nä . . . is es nich ! Muß bloß Schnee un

Monichein sein ! Sähn Se , Fräulein , da kommt
er hinter ' n Barg vor . . .

"

„Wer ? " fragte Liselotte mit einem tleinen
erschrockenen Seitensprung .

„Nu . . . der Mond übern Schnee . . .
"

Sie guckten beide , die Alte wie die Junge .
Tahen den letzten Tag versinken , die letzteNacht
über der Waldhöhe dunkeln und hörten vom
Valien Kirchlein das Orgelspiel der Ehristscier .

Liselotte deckte die Hände über die Augen .
..Soll ich Ihnen mal den Sprnch von meine" utter sagen , Fräulein ? " tröstete Emma . „Ich

>b ' ihn mich ausgeschrieben . . .
"

Watte Liselotte genickt ? Sie wußte es nicht ,
^cr sie hielt wenige Minuten später wirklich
^en alten , vergilbet « und zerknitterten Zettel
iter Hand und la » :

„Lieber , guter Silvestergeist .
Der du unsre Zukunft verheißt .
Zeig ' mir das Bild in dieser Nacht
Bon dem . durch den das Glück mir

lacht .
Will dreimal mich nach Osten neigen
Und ein «- Viertelstunde schweigen . . ."

Jjja Quatsch . . . Emma . . ."
„N . . . Sie haben bloß Bange wie lch , Fräu -

lein, ? alläne in die Silvesternachi bei die dunkle
Ruin . . .

"
. ich und fürchten . . .

"
„Na . denn jähn Se doch . Fräulein , so sägen'-wölfe ^ Ich denk ' mich was aus , wenn Frau Pa -

stor nal Sie fragen täte .
"

..Ich . . . bin . . . sehr . . unglücklich , Emma ."
„Denn müssen Se jähn . . . der Silvestergeist

hilft .
" Und sehr energisch nahm Emma den sech-

sten HeÄng aus dem Wasser und schwenkte ihn
«ms ehe sie ihn zerschnitt .

Liselots wachte sich die salzigen Tropfen von
der Wan « . Aber diesmal waren es keine Trä -
neu . . .

Da kam etwas Neues . . . etwas Aufregendes
in ihr kleines , stilles und bergverfchneiteS Mäd -
chenleben hinein . . .

Mußte man das nicht ausnützen ?
Sie seufzte schwer .
Es war Unsinn , aber doch grauslig schön . . .

HanS saß auf Anstand . Bei der alten Ruin «
saß er und fror . Er hatte Mutter einen Hasen
für Neujahr versprochen . Aber eS kam keiner .
Und man hätte doch so gerne losgeknallt in die -
fer mondhellen , närrischen , letzten Nacht des Iah -
res , die ihm die Heimat mit Silber und BUir -
cheiischönheit übergoß .

Hans nahm einen Schluck aus der Feldflasche ,
spürte ein wohliges Rieseln im Blut und seufzte
doch .

Es war wenigstens zum Anschalten hier in der
Einsamkeit und Stille . War hinrdertmal besser
als in der überheizten guten Stube bei Mutter

vesterelf . der seine Süße einmal im Jahre die
Menschen kosten ließ . . .

„Doch .
" antwortete Hans strahlend , .. ich bin eS

wirklich . Ich wollte einen Neujahrsyasen schie -
ßen . Und habe nun viel edler Wild gefunden .

"

„Nein, " schluchzte Liselotte . . .
Und hielt doch selig still , als der junge Jäger

so wild zugriff .
„Ist es wahr , daß du dich verloben willst ?"

„Nein . . . , nie !"

„Auch mit mir nicht ?"

„Wir dürfen ja nicht , Hans !"

„Wegen der abgefangenen Sommergäste ?"

„Nein , wegen der Butter und . . . und über -
Haupt , wir sind doch alle miteinander Schuß . . .

"

„Und deshalb soll ich dich auch schießen lassen ?
Ich denke ja gar nicht daran . Dein Vater hat
heute in der Andacht von der christlichen Liebe ge -
sprochen , mit der wir in das neue Jahr gehen
sollen . Also . . . Liselottchen . . . wir zieh 'n jetzt
alle beide runter und versöhnen kraft dieser

Das neue Jahr .
Vist du ein Schiff, mit hellen Wimpeln,
das reiche Fracht in seinem Innern trägt?
Bist du ein kahl Gerippe bloß ,
das ich durch meine Taten erst umkleide ?
Bist du die Sphinx , die tausend Rätsel gibt»
an deren Lösung wir ein Jahr verbluten?
Bist du ein Krieger,
den es zu beilegen gilt,
bist du das Ferne,
das erobert werden will .
bist du das Leben.
das wir enthüllen müssen.
aus Hunderten von Schalen einzeln lösen ?
Was bist du rätselvolles Jahr,
das um die Stunde stiller Mitternacht
emporsteigt aus der Welten dmckleu Schutz.
Bist du das Schicksal , meines , deines , aller?
das vor uns steht geheimnisvoll wie du.
Nein , nein, ich bin der Schöpfer nngelebter junger
ich will der Künstler sein, lTage,
der ans dem dunklen Steine
Leben schlägt. Gedanken, Formen.
Nicht du beherrschst die dunkel oder lichte ZuKunst,
ich will in Demut und in Kraft .
dem Tag die Farbe meiner Sehnsucht geben,
dem Jahr den Inhalt meines ganzen Selbst.

Mar !» » olxrr.

und Vater , Onkels und Tanten , Vettern und
Basen . Pfannkuchen und Pseifenqualm . Man
hörte ja doch nichts weiter als : ..Denk ' mal , die
Frau Pastor . . .

"
. mid .Denk ' mal , die Frau

Bürgermeister, " und „Weißt du denn schon, daß
die Liselotte sich mit dem Bruder ihres Schwa -
gers verloben wird , der jeden Sonntag mit dem
Rad aus Naumburg kommt ?"

Hans ballte plötzlich die Faust . Die Augen
taten ihm direkt weh von dem Hinnnterstarren
in die kleinen , hell erleuchteten Fenster des
Pfarrhauses neben der Kirche .

Da waren sie vielleicht schon mitten im Ver -
lobungsrummel drin . Es war zum . . .

Hans dachte nicht aus .
Da war irgend etwas . . .
Zweige knisterten , ein Schatten iiber 'm Schnee

seitwärts der Ruine . . . ein Hauch wie loben »
diger Atem > . .

Wild spuren . . ein Hase . . . vielleicht gar ein
Reh . Die Büchse i>och , die dummen Gedanken
zwingen , das rebellische Herz . . .

Klar , halt . . . vui schütze sein und Main , . . .
Da . wieder ein Schatten nnd Atem neben der

Ruine Und nun . . .
Hans ließ jäh die Hand vom Drücke : der

Wasie .
Da war ein Menich . . . sicher . Und der sprach

etwas , etwas sehr Närrisches . Trotz der Flüster -
stimme konnte er es deutlich in seinem Versteck
hinter dem Tannbusch hören .

„Lieber , guter Silvestergeist . — Der du unsre
Zukunft verheißt . — Zeig ' mir das Bild in dle -
fer Nacht — Von ihm , durch den das Glück mir
lacht . — Will dreimal mich nach Osten neigen —
Und eine Viertelstunde . . .

"

Aber das hörte Hans nicht mehr , was man
eine Viertelstunde lang tun wollte . Der Satz
brach mitten durch , und ein ganz und gar von
Schreck durchslatterter Mädchenichrei glitt in die
letzte Ia >hresstunde .

„Nein ." wate Liselotte gleich dreimal hinter -
einander , indem sie beide Hände wehrend gegen
das grüne Iägerwams ausstreckte . Und >ah tm
Mondschein dabei aus wie ein leibhafter SU -

Liebe Pastors und Postmeisters . Aber . . . wo
ist denn dein Muud . . . ich kann ja deinen
Mund gar nicht finden . . .

"
Daran war der Mond schuld . Er Hatte sich hin -

ter der Ruine versteckt und hielt sich diskret ein
Stück Wolke vor die Augen .

Ten Kuß sah nur der Tannenbusch , der Schnee
und ein paar neugierige Flimmersterue .

Und der Silvestergeist , der über Höhen und
Tiefen schwebte und denen , die daran glaubten ,
einen Bündel Glück ins Herz warf .

Also selig beschwert zogen Hans und Liselotte
Hein jungen Jahr entgegen hernieder ins Tal . . .

Telepathie und Hellsehen im
Dienste der Kriminalistik .
Von Dr . Max Kemmerich . München .

Wie sich doch die Zeiten ändern ! Während
nach heute noch in Deutschland geltendem Recht
die Hellseherinnen , insofern sie gegen Entgelt
ihre Gaben verwerten , verfolgt werden , ist die
Polizei aus dem besten Wege , sich ihrer zu be-
dienen ! Wie das kommt , und inwieweit es be-
rechtigt ist. sollen die nachfolgenden Ausiührun -
gen lehren .

Gewiß ist es in den letzten Iahren gar nicht
so selten vorgekommen , daß sich die Kriminal -
polizei , wo alle anderen Mittel zur Aufhellung
eines Verbrechens versagten , der Hilfe von Hell -
fehmedien bediente . Das ist durchaus nicht
etwa ein Gerücht , sondern es wurde mir von
einem leitenden Beamten schon vor Jahr und
Tag mitgeteilt . Bevor man sich allerdings eines
Mittels bedient , muß man dessen Tauglichkeit
erprobt haben , und das ist das große Verdienst
des Oberpolizeirats der Bundespolizeidirektion
in Wien . Ubald Tartaruaa .

In der jungen Wienerin Megalis langenom -
mener Name ) , die nach Schweden heiratete , fand
sich ein geeignetes Hellsehmedium . das Tarta -
iuga nicht nnr Gelegenheit bot . den Umsana der
hellseherischen Gabe überhaupt festzustellen , lon -
dern vor allem auch nach den eingehenderen Ex¬

perimenten zu ermitteln , inwieweit st« im
Dienste der Kriminalistik verwendbar ist . Das
Nachstehende ist seinem soeben erschienenen Buche
„Das Hellseh - Medium Megalis in Schweden "
iTalis -Verlag . Leipzig ) entnommen . Die Per -
son des international anerkannten Forschers
und seine vortreffliche Vorbildung auf krimiua -
listischem wie auch auf okkultem Gebiet verbür -
gen die Beweiskraft der erzielten hochinteressan -
ten Resultate . Sie dürfen als Abschluß einer
langen Kette einschlägiger Versuche betrachtet
werben , während ich vor einem Jahrzehnt in
meinen „Prophezeiungen " lVerlag Albert Lan -
gen . München ) aus dem Wege der Geschichte und
Statistik den Beweis für das Hellsehen in der
Zeit lieferte . Chowrin , Tifchner . Richet . Wassi -
lewski und andere Telepathie und räumliches
Hellsehen experimentell untersuchten , bat Tar -
tariiga mit seinen in Wien begonnenen , in
Schweden in zahlreichen öffentlichen Sitzungen
weitergeführten Experimenten mit Megalis den
unbestreitbaren Beweis für das zeitliche Hell -
sehen nach rückwärts. „Retroikopie"

, erbracht .
Und zwar gelang ihm dies trotz großer Hinder »
niffe , die ihm die erstaunliche Unwissenbeit einer
materialistisch verankerten Aerzteschast in
Schweden bereitete . Statt seine Experimente zu
fördern oder sich zum mindesten seinen Erveri -
mentalbedingungen zu fügen , wurden vielfach
„Fallen " gestellt , oder die Experimentatoren be-
nahmen sich so ungeschickt wie nur möglich . Wir
müssen auch hier wieder die betrübende Ersah -
rnng machen , daß manche ihren „Skeptizismus
der Ianoranz "

. um ein Wort Schopenhauers zu
gebrauchen , als einzigen Befähigungsnachweis
mitbringen .

Um das Medium auf die richtige Fährte zu
setzen und ihm die Aufhellung von zurückliegen -
den Kriminalfällen zu ermöglichen , ist eS unbe -
dingt nötig , daß der Experimentator Tatort und
Zeit kennt . Dem hypnotisierten Medium muß
also selbstverständlich der Schauplatz im Geiste
gezeigt werden . Diese Einstellung oder geistige
Hinsübrnng geschieht in der Art . daß der Hnpno -
tilenr , nachdem ihm selbst der Tatort beschrieben
wurde . Megalis dorthin versetzt . So muß sie
z . B . im Geiste den Zug besteiaen . um nach einer
— ihr in Wirklichkeit unbekannten — Stadt zu
fahren . Dann läßt man sie die Hauptstraße vom
Bahnhos aus hinuntergehen , etwa bis zu einem
Hause , in dem sich eine Apotheke befindet , oder
bis aus eine Brücke , au einer großen Uhr usw .
Nunmehr sieht das Medium im Geiste die Um -
gebiing . Häuser . Zimmer so . alS befände sie sich
in Wahrheit an Ort und Stelle . Sie sieht aber
nicht nur die Vorgänae zu einer bestimmten
Zeit , sondern sie kört und riecht auch ! Es liegt
auf der Hand , daß es kein Gegenbeweis gegen
ihre Sehergabe ist , wenn der Experimentator
entweder die Gegend , wohin er sie führen will ,
selbst nicht kennt , oder sie infolge manaelhafter
Beschreibung irreführt , sie eine rechte , stall eine
linke Seitenstraße gehen läßt u . a. m .

Greisen wir aus der Fülle der an zwanzig
Orten in Schweden vorgenommenen Versuche
einen beliebig heraus ! Er wird dem Leser so -
fort klarmachen , um was es sich handelt . Der
Staatsanwalt in Gotenburg läßt Megalis sich
In der gleichen Stadt in d !e Andra - Lan ^ aten
Nr . ll . Kellerlokal . am 1 . November 1921 zwi¬
schen 3 und Vi5 Uhr nachmittags versetzen .

Megalis : „Da steht jemand bei einer Lade
. . . « ine Frau . . . sie macht nichts Besonderes .

"
Moser ider Hypnotiseur ) : „Es ist ein Viertel

nach vier Uhr .
"

MegaliS : „Jetzt kommt jemand . . . zwei Per -
sonen kommen . . . Männer ."

Moser : „Was machen sie ?"
Megalis : „Es wird geredet . . . die ssrau geht

nach rückwärts . . . Was treibt denn der
Mensch ? ! . . . Ter eine baut ihr vorn eins
drauf . . . der andere komt von rückwärts . . ."
iSie wird unruhig .)

Moser : „Fürchte dich nicht und sage mir . wo -
mit er sie schlägt .

"
Megalis : „Das ist vielleicht so groß .

" (Zeigt
mit den Händen eine Größe von etwa 20 Zenti -
meter an .)

Moser : „Und wie sehen denn die beide » aus ?"
Meaalis : „Der Kleine fchläai immerfort auf

die arme Person . . . ein scheußlicher Kerl !"
Moser wiederholt seine letzte Fraae .
Megalis : „Der eine ist größer , stärker , hat

dunkle Haare , unreinen Teint , ein eigentüm »
liches , charakteristisches Gesicht , starke Augeu -
brauen und etwas Dunkles über den Hals . . .
der andere hat ein knochiges Gesicht , schlechte
Zähne und zurückgekämmte Haare . . . U ie , die
stecken jetzt Sachen ein . . . in die Tasche stecken
sie sie . . . und die Person will sich erheben , aber
sie kriegt immer wieder eins draus . . . von dem
Kleinen . . . Die stecken alles in eine schwarze
Tasche , oder was das ist . . .

"
Moser : .LSas nehmen sie denn mit ? "
Meaalis : „Etwas Weiches . . . etwas Rundes

. . . etwas Hartes "
Moser : „Es ist ietzt mehr alS halb vier Uhr .

"

Meaalis : „Sie aehen weg . . . a * " r sie tren¬
nen sich bald . . . der Große aeht ggnz weg .

"
Moser : „Bleibe beim Kleinen ."
Meaalis : „Er kommt in einen kleinen Raum .

sSie beschreibt ihn mit einigen Gesten .) ? "gnn
geht er wieder gleich fort . . . der zieht sich aus
. . . jetzt wäscht er sich . . . er sperrt etwas ein
. . . er kehrt wieder zurück . . . er geht denselben
Weg . . . er fchant wo hinaus . . . ie '- t sind sie
wieder beisammen , die zwei . . . Mein Gott ,
die gehen noch einmal in daS Lokal lTatort ) . . .
etwas ist in der Luft . . . Das ist ein Kerl ! . . .
Der haut noch einmal draus . . . so macht er es .
iSie teilt mit dem rechten Bein ^ nktritte aus .)
Er ist immerfort bei der Alten . . ."

Moser fragt den Anktragaeber . woraus sich
Meaalis konzentrieren solle . Er wird ersucht ,
womöglich die Zeit zu konstatiere - der
Nähe befinde sich eine öffentliche Uhr . „Du
wirst in der Nähe eine öffentliche Ubr sehen .
Schaue einmal , ob du erkennen kannst , wie spät
es ist ."
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Megalis versucht mit den Händen die Stellung

der Zeiaer zu demonstrieren und läkt sich eine
Weile Zeit . Dann sagt sie: „Es ist vielleicht
fünf Uhr .

"

Damit wird das Experiment unter Beifall des
Publikums beendet .

Es handelt sich — was weder Moser , noch
Mcaalis oder Tartaruaa mutzten , so bak weder
Gedankenlesen noch Phantasie In ^ raae kommt
— nm den allgemein in Gotenbnrg bekannten
Raubmord , genannt „Gardell - Mnfterium "

. Eine
Trödlerin war in ihrem >?ellerladen ermordet
worden . Der Verdacht fiel auf den Seemann
Gardell , der zwar die Tötung zugab , aber be-
hauptette . um zu stehlen in das Geschäft ae -
kommen zu sein . Mit einem Revolver , der zum
Verkauf auf dem Ladentisch lag idaS 20 Zenti¬
meter Lange , was Megalis sah ) , schlug er auf die
Alte ein . Die Beute bestand nur aus einem
Ueberzieher , einer Uhr und dem Revolver . Die
Tat geschah am l . November um halb vier Uhr .
Tann sei er in sein kleines Hotel a ^ anaen . wo
er sich wusch und umkleidete . Es kam noch ein
zweiter Täter in Hraae , auf den die Personal -
beschreibung der Megalis haarscharf paftte . Den
tiefsten Eindruck auf die Gerichtsversonen machte
die Mitteilung des Mediums , der Täter sei noch-
mals ,i « m Tatort zurückgekehrt , um dem Omer
i> usttritte zu versetzen . Das hatte das Gericht
schon lange vermutet , und es stimmte mit den

raebnisien der Untersuchung überein . Sa« der
Kleine tGardelll der Hauptschuldige sei. Der
Große war . vermutlich nach Amerika , entflohen .

So gelang es Megalis . eine ganze Reihe von
Morden . Brandstiftunacn , Unglücksfällen uiw .
festzustellen . Besonders interessant ist ein Ex -
veriment . in dem sie sgeistig > in einen fahren -
den Zug versetzt wirb . ... . . Wir sausen so qe -
schwind dahin . . . das ist wirklich schön. . . D « r
schnarcht neben mir . . . Aber das ist komisch,
jetzt tut mir auf einmal alles weh . . . Das
beutelt mich immer hin und her . . . der lLoko -
motivftilirer > soll besser fahren ! . . . Ich werbe
mich bald nicht mehr auskennen . . . ich weif *
nicht , ich muh krank fein . . . Ich werde so
herumgebeutelt . dasi ich ?anz dumm im Kopfe
bin . . . Na . da fteiae ich aus . . . ich fteiae aus .
Wegtnnt schwer und aufgeregt zu atmen . ) Aus -
steigen ! . . . Wenn ich sterbe , so kann ich nichts
dafür . . . ich bin schon aanz närrisch . . . Jetzt
ist ein Ruck , und ich sitze auf der Erde ." Das

S

Medium hatte das Eisenbahnunglück von Geta -
Glycka miterlebt ! Der Zuq von Nni - '-fttping
nach Stockholm , in den man sie am 1 . Oktober
1S18. abends 7 Uhr . versetzt hatte , war damals
verunglückt .

Tartaruaa hat mit diesen Versuchen der Äri -
minalistik einen sehr wertvollen Dienst erwiesen .
Weit entfernt .die Tragweite der Retroskopie zu
überschätzen , warnt er sogar davor , da man
weder auf einen unbekannten Fragenkomplex —
etwa wo sich irgendein Verbrecher befindet , wo
ein Schiff untergegangen fei — Antwort erhal -
ten könne , noch überhaupt bann , wenn der Auf -
traggeber weber Zeit , noch Ort kennt . Ueber -
dies rnuft die zu rekonstruierende Handlung von
längerer Dauer sein . Ein Griff in die Tasche
genügt nicht : übersehen wir ihn doch auch zu -
meist mit wachen Sinnen . Mit diesen Einschrän -
kungen ist aber die Retroskopie von hoher kri -
minalistischer Bedeutung , wie aus den Bcispie -
len ja schon klar hervorgeht .

Wenn sich die Polizei aber ihrer noch nicht
bedienen will , so wäre zum mindesten zu kor -
dern . bah sie die Hellseherei , deren Realität ja
längst feststeht , nicht mehr belästigt und verfolgt .
Es gehört dies in das große Kapitel des Zu -
vielregierens und Zuvielstrafens . Volenti non
fit injuria , sagte der Römer : würden wir etwas
von dieser Weisheit lernen , dann würde das
nicht unwesentlich dazu beitragen , das Leben
bei uns erträglicher zu machen .

Neben der forensischen Bedeutung haben Tar -
tarngas Versuche noch eine sehr grobe für deu
Okkultismus . Aus ihnen geht — was den Ex -
perimentatoren längst bekannt war — neuer -
Vings zwingend hervor , daß nur der Hypnoti¬
seur während der Experimente für das Medium
existiert . Nur was dieser sagt , kann von ihm
wahrgenommen werden . Telepathie , gar eine
universelle Telepathie , die — eine der kühnsten
Hnpothesen . die je aufaestellt wurden — aus
irgendeinem Unterbewußtsein eines Lebenden
unbekannte Weisheit schvpkt, existiert nicht .
Schon der telepathische Versuch zwischen zwei
dazu bestimmten nnd eingeübten Personen er -
fordert für iede Uebertraaung eine minnten -
lange konzentrierte ittti höchst anstrengende Ner¬
venarbeit . Durch fci » 5 Feststellung rückt aber
die berühmte Kreuz -Korreipondenz in eine ganz
andere , dem Spiritismus günstige Beleuchtung .

Ohne uns hier guf Theorien und Erklärungs -
versuche einzulassen , muß festgestellt werden , daß

die Tatsachenfrage einwandfrei gelöst ist . Die
Retroskopie ist damit « eben Telepathie . Gedan -
kenlesen , räumlichem und zeitlichem Hellsehen ,
Materialisationen und Svukphänomenen in den
Schatz der Wissenschaft aufgenommen .

Meines fruillewn
Das Gratulieren am Neujahrstage . Wenn in

der Silvesternacht der zwölfte Glockenschlag ver -
klungen ist und üas „Prosit Neujahr " durch die
Lande schallt , wenn am ersten Morgen des neuen
Jahres gewissermaßen zur Bekräftigung unö
Betonung des Glückwunsches besonders in
Frankreich ern kleines Geschenk beigefügt wird ,
so bedeutet das die Ausübung einer Sitte , die
sich viele Jahrhunderte zurückversolgen läßt . Tie
Perser pflegten schon den Jahresanfang als Fest -
tag zu feiern urch sich mit Eiern zu beschenken .
Die Römer brachten am Neujahrstag dem Janus
ein Opfer . Janus war der Gott der Türen und
Tore : seine Macht erstreckte sich nicht nur auf die
örtliche Bedeutung des Eingangs , auch im wei -
testen Sinne ist er der Gott des Anfangs unb
Beginnens . Mit seinem Abzeichen , dem Schlüs¬
sel , erschloß er , bildlich erdacht , das neue Jahr .
Jedem Werk verlieh er seine segnende Weihe ,und deslialb erhielt der erste Monat im Jahre
seinen Namen — Januarius . Man opferte am
N« ujahrsmorgen dem Janus Kuchen , Wein und
Weihrauch und enthielt sich dabei streng aller
Worte von böser Borbedeutung : man wünschte
sich vielmehr in berMchster Weise Glück uttd be¬
schenkte sich mit Früchten , goldbeklebten Datteln
und Feigen , kurz , mit allerlei Süßigkeiten zum
Symbol dafür , daß das neue Jahr fiifj verlau¬
fen möge . Tie Adligen hatten ein besonderes
Vorrecht , beschenkt «u werden . Am Neujahrs -
morgen brachte jeder Klient seinem Schutzherrn ,dem Patron , seine Geschenke , »trena genannt .
Auf diese Sitte lassen sich in Frankreich und Bel -
fliest die Neujahrsgeschenke — 6trennes — zurück¬
führen . Das bei uns zu Neujahr übliche Glück -
wünschen hat wieder seinen Ursprung im altdeut¬
schen Heidentum , wo das Wünschen eine bedeut¬
same Rolle spielte . Wunsch ist „wunia * gleich
„Wonne ". „Heil " . Es ist mit dem Wort der Ge -
danke verbunden , daß der ausgesprochene Wunsch
eine unmittelbare SegensVir -kung habe . Weit

verbreitet ist der Aberglaube , daß man am Neu
jahrstage über die Erfüllung seiner Wünsche
Aufschluß bekommen kann . An diesem Tage
greifen in Ostpreußen heiratslustige Mädchen
aus fließendem LIasser eine Hand voll KieZ :
greifen sie eine runde Zahl Steine , so heiraten
sie , sonst bleiben sie ledig .

Humor.
Lose Gedanken . Was ist denn los ? Viele

Deutsche sind arbeitslos , die En ' l ssun >: en sind
wahllos , die Bedrückung ist schamlos , die Sitten
find »ügellos , die Teuerung ist namenlos , die
Schulden sind zahllos , die Staaten sind geldlos ,die Steuern sind endlos , der Vielverband ist her ? -
los , der Deutsche ist rech los , die Berhanoluni en
sind Zwecklos, die Einsprüche sind nutzlos , der
Schwindel ist grenzenlos , die Aufklärung ist hirnlos ,
die Gewinnsucht ist bodenlos , die Zeiten sind
trostlos , die Gesetze sind fruchtlos , die Zinsen nnd
Prozente sind skrupellos , das P .rvier ^ eld ist uferlos ,
der Abbau ist nicht schmerzlos , mit Renanstelluncen
ist nir mehr los , und doch : überall ist der Teufel
los : Das ist unser Los . H . Frey .

Ski-Heil zum neuen Iahr !
Ski heil ! Heut gilt eS eine Fahrt
nicht nur auf Bergeshöh ' ?
heut ziehen lvir ins neue Jahr ,
wir haben guten Schnee !

Heraus , ihr Brüder stolz und frank
und keine Zeil verloren :
die Stirne frei , die Augen blank ,
die Mütze von den Ohren !

So geben wir dem alten Jahr
ein trutziges Geleite
und kel .ren mit dem neuen heim
in neuer Tatenfreude !

Den Rucksack lassen lvir zurück»
er darf uns beut nicht drücken :
es braucht daS kommende Geschick
aufrechte , straffe Rücken .

Herauö zur Jahreswende nun !
Die Nacht ist sternenklar . —
Glückauf , laßt alte Sorgen ruh 'n .
Ski heil ! Prosit Neujahr !

D ' „ Waldh ^i " .
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Statt karten
Die Verlobung unserer TochterBERT! 1
mit Herrn WALDEMAR - OTTO BERTI HASENKAMPSELG erlauben wir uns ergcbcnst WALDEMAR-OTTO SELGanzuzeigen

QUSTA V HASENKAMP
und Frau ELF RIEDE geb . Hilberath

Sylvester 1923
Karlsruhe i B.
Kaiserstraßt 176

Verlobte

Pforzheim L B.
Goethestraße 45 j

Akademiestr. 67

Käthe Frank
WiUielm Jayme

Verlobte

Karlsruhe, Neujahr 1924.
Adlerstr 28

Und also spricht die weise Frau :
Die Zukunft liegt hier grau in grau .
Die Harfe mit dem großen Los
Fällt » ieder nicht in Ihren Schoß .
Ein Onkel in Amerika
Ist leider auch nicht für Sie da .
Hein Ende nimmt die Teuerung ,
Es fehlt an Geld , an Feuerung .
Ein Lichtblick nur — Lie sparen viel »
Ich seh , Sie waschen mit PersiU

Das unübertroffene Waschmittel

spart Kohle , Zeit und Geld !

Mittwoch , den 2. Januar
bleiben unsere Geschäftsräume
Kaiserstraße Nr. 121 und 113
wegen Inventur -Aufnahme

g e schlosse n .
Unser Großhandelsgeschäft Kreuz¬
straße Nr. 2 bleibt geöffnet

W. BOLÄNDER
^Kapitalien

I. Hypolhele
in Höhe von 2 Tausend
Goldmarr , Srtiäauna 45
Tauiend,ai »sbllliIcheBilla
geani hohen Zins ae »
fuciit . Angebote unter

»885 inü Tagblutib .

Als Verlobte grüßen :

Hedwig Funk
Albert Theobald

Maschinenbaumeister
Karlsruhe Neujahr 1924

Besuchs-
Karten

liefert
rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei

^ flCUWlA fUe ^C (iefod in kwinzd &i IFüU und
tcuuUiaivi die !TaqAiaM - <ft \uc&vieAt
JlitöeiAtotßc / , ^ eMxifiMcfi & t, 297 .
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Zur „Krone" Oststadt
ZumJahreswechselallen unseren Bekannten u. Freunden

herzliche Glückwünsche
Gleichzeitig empfehle ich gute Weine und Speisen,sowie prima Export• u. Lagerbier aus der Brauerei
Moninger

Otto Weiß und Frau |
1 i

SebavlenMtaM
w , qeb 3 >anu - Anaeb .
unter Nr . 6888 inS Tag -
vl <u büro erdete n .

RetckSb ' amier Gohr -
dtensti . Witwer , oline
Äinder . ev . >. it schöner
Mö
mit FröluIein ode rÄ tIwc
Bermöaen , wuinchl sich?cht

ohne »linder , im Alter
von 80—4ii Jabr . n . wie¬
der su veroeirat n , et -
ivasVermöaenerwllnicki
Angebote unier Nr . « 88l
ins Tagblattdllro erbet .

?rivat-

Tanz -
LeliMnstitut

Vollrathi
Ludwlg*platz 55 Ii .
Beginn neuer Kurse \

Einzelunterricht .
Moderne Tänze

Wegen Inventuraufnahme bleibt i
mein Geschäft
am Mittwoch,den 2 .Januar ®
geschlossen .

Christ. Oertel
Kaiserstraße 101 |3.

»
dl

In jedem Hotel, Restaurant, Cafä usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badfsohe Morgenzeitung aufliegen ,

Es beginnen

neue Sprach-Kurse .
Englisch : am 3. Jan . 1924
Französisch : am 7 . Jan. 1924
Italienisch : am 8. Jan . 1924
Kaufmann . Korrespondenz:
Englisch : am 9. Jan . 1924
Französischem 10 .Jan. 1924
Anmeldungen
von 2 bis 8 Ulf

gefl e ' beten
nachmittags

Lehrbüchei - Beschiffting nichi
erforderlich

Teilzahlungen bereitwilligst .
Unterricht erfolgt durch flushndsdautst!;

Berlitz -Schod
Lammstraße 1 , II .

Ecke Zirkel

l "

^ üKU « » « i H i mp ?
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mann Carl Rosenfeld Karlsruhe , Rechtsanwalt Dr .
Jakob Marx , Karlsruhe , Generaldirektor Nikolaus
Meurer , Berlin , Major a . D. Helmuth Fischer , Ber¬
lin . Herr Dr . August Voelker Freiburg ist Vor¬
sitzender des Aufsichtgratej . Das Zentralbüro be¬
findet sich in Freiburg i. Br ., Günterstalstraße 32.

Die Snnlicht -Gesellschalt A .-G. in Mannhein be¬
antragt nunmehr Kapitalserhöhung um M. 12 Mill .

r
Karl Heß & Sohne A -G. Freiburg , Wie uns aus

Verwaltungskreisen mitgeteilt wird , findet die Ein¬
fuhrung der Aktien dieser Gesellschaft an der Ber¬
liner Börse in den nächsten Tagen statt Die Be¬
schäftigung der Firma war während des ganzen
Jahres durchaus zufriedenstellend . In einzelnen
neu herausgebrachten Artikeln war die Nachfrage
aus dem In - und Auslande sehr lebhaft Der Ex¬
port hat sich weiter gehoben und nimmt heute den
weitaus größten Teil der Produktion auf . Das dies¬
jährige Geschäftsjahr schließt auch bei Umstellung
auf Goldmark mit einem zufriedenstellenden Er¬
gebnis .

Vor. Brauereien Waldshnter Löwenbrauerei und
Säckinger TrompeterbrSu A . G.. Waldshut . Auf der
T,-0 . der G .-V. steht neben den Regularien auch
Berichterstattung über die Behandlung der Forde¬
rung der Handwerkerbank Basel und Beschluß¬
fassung über die Erhöhung des Grundkapitals bis
zu M . 10 Mill . unter Ausschluß des gesetzlichen
Be ^ugsrechts der Aktionäre . (Kapital z. Z . Mark
860 000).

Die Meguin - A . - G , Butzbach Hessen , bat in Ge¬
meinschaft mit der Firma Eichelgrün & Co ., Frank¬
furt a . M ., die „Ferromcntana "

, Gesellschaft für
Hütten - und Maschinenbedarf m . b . H . Butzbach
(Hessen ) , errichtet , die ihrerseits eine Zweignieder¬
lassung in Frankfurt a . M. eingerichtet hat Die
Gesellschaft wird u . a . auch die Vertretung der
Meguin -A .-G . ausüben .

Hamburger Altmetallmarkt vom 31 . De *. In
Rentenmark per 100 kg . Kupfer 97—103 , Rotguß
78—R2, Messirg , leicht 5?—56 , Messingspäre 54 bis
58 , Messingguß 58—62, Blei 39—41 , Zink 40—42

luschken 14— 15, Ackerbohnen 12—14 , Wicken
15— 16, blaue Lupinen 13— 15 , gelbe Lupinen 14 bis
16 , Seradella 16.5— 18 , Rapskuchen 11 .50— 11 -75.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen , und Roggenstroh , drahtgepreßt 0 .60 bis
0.70, Haferstroh , drahtgepreßt 0.5C—0.60, Roggen -
und Weizenstroh , bindfadengepreßt 0.40, gebün¬
deltes Roggenlangstroh 0 .40, Heu , gutes 1.30 bis
1.50 , handelsüblich 1. 10—1.20.

Oberbadische Metall - und Bergbau - Aktiengesell -
scha ' t , Sitz Freiburg i. Br , Die am 29. Dezember
1923 beim Amtsgericht Freiburg in Baden einge¬
tragene Gesellschaft bildet eine Interessengemein¬
schaft der nachbezeichneten im schwarzwälder
Erzbergbau und Mineralgrubenbetriebe tätigen
Unternehmen : Gewerkschaft Glückauf Schwarz¬
wald Eadenweiler -Köln -Aktier .gesellschaft für Erz¬
bergbau und Hüttenbetrieb Berlin -Grafit -Gesell -
schalt m . b . H , Köln -Wiesentäler Bergbau Aktien¬
gesellschaft Schönau - Metallhütte Dr . Dannenberg
& Co . Karlsruhe und Eisengroßhandlung Rcsenfeld
& Co . Karlsruhe . Zweck des Unternehmens ist der
weitere Aufschluß von Erzlagerstätten und Mineral¬
gruben im badischen Schwarzwald , Aufbereitung
und Verhüttung der gewonneneu Erze , Errichtung
einer Verkaufs - und Einkaufs -Zentrale in Freiburg
!. Br . für den Bedarf der angeschlossenen Oberdadi -
schen Bergbauunternelimen . Dem Aufsichtsrat ge¬
hören an : Bankier Louis Michels Berlin , Hütten¬
chemiker Dr . Carl Dannenberg Karlsruhe , Kauf -

20—20.5 , Weizenkleie 8 .25—8 .5 , Weizenmehl 28.5
bis 29.5 , Roggenmehl 24 .5—25 .5 . Rohmelrsse 9 .5 bis
9 .75. (Preise in Goldmark , zahlbar in Goldanleihe
oder Rentenmark ). Tendenz : befestigt .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 31 . Dez .

Die Geschäftslage am Produktenmarkt hat sich
gegen den Schluß der Vorwoche kaum geändert .
Die Nachfrage nach Roggen konnte nicht voll be¬
friedigt werden , da namentlich sächsische Mühlen
sich kauflustig zeigten , während vom Inlande das
Angebot geringfügig blieb . Die Preise erfuhren
nur vereinzelt Aenderungen . In Weizen herrschte
ruhiges Geschäft bei einiger Nachfrage für inländi¬
sche Mühlen . Für Gerste und Hafer war kein be¬
sonderes Interesse vorhanden . Mehl fest auf Be¬
gehr für Konsum und zum Versandt . Sonst war
der Verkehr ruhig .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)
Märkischer Weizen 166— 168 , Tendenz behauptet .

Märkischer Roggen 145—147 , Tendenz behauptet .
Sommergerste 163 —168 , Tendenz still . Märkischer
Hafer 128— 134 , Pommerscher Hafer 120—122, Ten¬
denz behauptet . Weizenmehl 25.50—28.50, Ten¬
denz fest Roggenmehl 24—26.50 , Tendenz fest .
Weizenkleie 8 , Tendenz stetig . Roggenkleie 7 .60,
Tendenz stetig . Raps 265, Tendenz still . Victoria -
erbsen 38—40, kleine Speiseerbsen 19—22, Pe -

- Die Goldmark
am 31 . Dez . berechnet nach dem amtlicheu
Berliner Dollarbriefkurs . 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert
1 002 500 000 OOO Papiermark .

GoHanleihe ( 1 Dollar ) 4200 Milliarden
Dollarschatzanweisungen 4200Milliard .

Fi ar klarier Birte .
Tendenz : Unlustig .

— Frankfurt . 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres
Frankfurter Handelskorresp . ) Am heutigen letzten
Börsentag konnte sich kein Geschäft ent¬
wickeln . Neue Anregungen lagen nicht vor . Das
Geschäft war ziemlich unlustig und zurückhaltend .
Von Einfluß auf den Börsenbetrieb war , daß heute
mit Rücksicht auf die Bihnzaufstellung für sämt¬
liche Werte amtliche Notierungen erfolgten , so daß
sich die Festsetzung der Kurse in die Länge zog.
Günstigen Ei- druck machte die weitere Herab¬
setzung der Kohlenpreise , In gleicher Richtung
wird auch die beabsichtigte Ermäßigung der Eisen¬
bahnfrachten wirken .

Geld war heute flüssig ; sowohl Termin , wie auch
tägliches Geld wurde angeboten . Der Satz für
tägliches Geld im Schee ! ' tausch wurde auf % Proz .
festgesetzt .

Die Haltung am Effektenmarkt war nicht
einheitlich , doch war ein fester Grundton nicht zu
verkennen . Im weiteren Verlauf hat sich die Hal¬
tung der Kurse nicht verändert .

Am Devisenmarkt war heute da » Angebot
etwas größer . Die Devise Paris lag etwas fester .
London gegen Paris 84.25 bia 84.75. Im besetzten
Gebiet wurde für den Dollar ca. 4.4 Billionen Pa¬
piermark bezahlt

Eerliner Börse.
— Berlin , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Ber-

liner Handelskorresp .). Der letzte Börsentag des
Jahres war im allgemeinen mit der Abwicklung der
schwebenden Geschäfte ausgefüllt . Zu neuen
Unternehmungen bestand keine Neigung , da
man unsicher war über die Entwicklung , die die
Kurse im neuen Jahre nehmen würden . Bei Be¬
ginn lagen die Spekulatiorspapiere etwas unter den
Schlußkursen der Vorwoche . Später trat für Spe¬
zialwerte eine leichte Erholung ein . So zeigte sich
für Oelwerte regeres Interesse .

Der Geld - und Devisenmarkt war wenig
verändert . Die Kurse und die Zuteilung war heute
fast unverändert , also auch die Hauptdevisen : Lon¬
don 20, Neuyork und Holland je 15. Der Bedarf
war gering .

Am internationalen Devisenmarkt bat sich
gleichfalls wenig verändert . Schwach lag das
Pfund . Londcn gegen Neuyork 4 .32V$. Gegen den
Dollar war der franz . Franken eine Meinigkeit
niederer , am Pfund gemessen aber unverändert .
Auch der Stand der Mark im Ausland zeigte keine
Veränderung .

Variable Kurse.
b . Berlin , 31 . Dez . (Drahtber .) Aufträge wer¬

den um 60CO M. nominal oder dem Vielfachen da¬
von gehandelt . (Alles in Billionen Proz .) Nordd .
Lloyd 11 , 11 .5, 1125 , Ver . Elbe 6 .25, 7 . 6.5, Bavr .
Hypothekenbank 5;?5 . 5.5, 5.75, Darmstädter Bank
11 .5 , 11 .25. 11 .5 , A EG . ll . l , 11 .25, 11.5 , Bad . Ani¬
lin 28, 27 .5 , 28 , 28.5 , Deutsch -Luxemburg 62, 62.5,
62.75, El. Licht und Kraft 10, 10 .25, 10 .5 , Gelsen¬
kirchen 68, 68 .5, 67.5, Harpener 77 .25, 78, 78.75,
Hohenlohe 37 . 36.5 , 37 .5. Mannsfelder 15 , 15 .5 , 15 25,
Ob. Koks 44, 47.25. 48, Orenstein 18.5 , 18.75, Phö¬
nix 41 .5 , 42, 43.

Mannheimer Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 19.5—20,

ausl . 20—21 , Roggen , inl . 16 .75. ausl . 16.25—16.75,
Braugerste 18— 19.5, Hafer 15 .5—16.5 , Mais , gelb

Kamme. Kaiserelaut .
XiaurahUtta . . . . . .Lenhworke
I,edwfat )rik Enieltara
I.okomotMn Krsu 'i .
Ludwigsä .WalzmUU«
Manafalder Kur.o . ,
Malnkraft
Masehfab . Karlsruhe
Masehfahrllc Purlaoh
Maschfabr . (Wtzher .
Hasel ). KSlinfwn . . ,

, Poioriy « WIKfli,
Moeaas MascMnea . .

Obsrnrse !
Olea-werUe

Pflli . NSh.iT . Kays ' r
PinsoIft .br . Nttrnbn ";
Porx .-Stelngrut Wessel
TSheln EleUtra . . . .
Ilodbcrg
lUifcrs -Werke . . . .
Walzwerk Heilbronn
Fchlinck k Co
Schneller . Fraakenf .
fehramm ' aekfebrik
fichahfabri ' - f ' rr .-. . .
Fellladustr .o

"Wollt .
Binalco . . . . . . . . .
fitoeckirM Oummi . .
findd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
TcIIu » Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst Deutscho
\ olgt & Hiffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Vhrenfab .Fiirtwangl .
Warann -Fabr , Fuehs
WQrtt .elek .Geaellsoli.
HellstoT Waldhnf , ,
Zement Karlstadt . ,
Zementw . Heidelberg
Zaokerfabr , Wagh , .

, Kranken !!».
. Hellbroun .
» Offsfein . . ,
. Stuttgart . ,
» Ehcinga » ,

Diskonto Commandlt
Jtresduner Bank . , .
Jletallbank
Mltteld . Kreditbank .
Oeiterr . LJnderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Oredltbank . .
Sudd . Diskonto -Oes. .
Wlen »r Bankverein ,
ViOrttbg. Notenbank

Deutsche Staatitpapiere
W . lä . St. 12.

5 % I Rift. ttkitiim, .
» "•• II . -
■■« « III .. »
«y . vMx .. -
♦M -Her , - -
» Dtooh. EelchsaaJ . 60 50
4 «/» .. .. 60 400
5 »'.^- " :: iio IIB
neutsche Prümlenar '' . 700 —
s o/o Pr . Sohatzan . IM i - 20
3»'« .. .. is - i - -
4 o o Preufl. Consols . 910 260
s '/jO/a .. . 190
8 » •! - - 280 300
4 »,» Bafion von t901 — Abu

„ von 191)8 . 19ua-14 — 4 ? 0
„ von I9ta . . . . — 3 &Q

RVj «/» abges » — 290
t ' /j «,'» von 1002, 1004 - 290
Badenwerk — -
40/oBajern 540 5 ?0
»>■', «In Bayern . . . . - 450
8 % Hävern 500 1010
4 »/« Pfalz. E .B. Prhr . 400 <50

.. „ Coav. — E j O
s % — 500
4 °/o Hessische Y. 18* 400
4 »/<> Reihe 10 _ 400
fl' /j »/» abgest _ _
8 '/, %
8 "/• 390 zizg
8 0,0 Wflrtteroherser , _ 50
4Vj */# von lt -1 8J . . _ in
8" , % von 1903 u. ff. _ pn
4 % Meh« Staataanl. _ an
8 i/o £*fhs . Rente . . _ on
4 °/n D .Schntzcre' ianl. jjqq _
Zwangsani , (in MM> — 400

Industrien

A <TT«r SsODp«nh #li»ie»
Alumin . Neuhauseu ,Armatur . Klein . . . .
A ^ehoff. Zellstol . . .
Kid . Anilin
> ad. Uhrenfabrik . .
ü . Masch. Baden!» , .
Paltlmire and Ohio .
Paug . Ph . Ho ' *mann .
Daug . Wa.vB &Frcitas
Pens Motoren . . . .
ll ' ei - nnd Kilberhtttto

Braubach
Poehnmer Gußstahl .
P.ranerei Wnlle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bahrlng t . Ldsb . ,, ,

t .hew . Alhertwerk »
„ O . A Hllherseh.
. Griesheim . . .
, Höehst
. Weiler ter Mer

Paimler
Jieuuiche Petroleum .
I )yokerhoff & Widm. .

JSIsenwerks Kaisers !.
Eiborfelilrr Farben .
} :!ektr . Lichtu . Kraft
Blslsaer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
F .iber k Sshlelehcr .
Feinmechanik Jetter

Oebr . Junghans . . .
Gebr Adt
Gebr . Faiir
Giesenkirchen . . . .
Grün & Billinger . . ,
Gunmtfabrlk Peter .

Haid & Xen
B.anfwerkt Fassen .
Harpener . . . . . . .
Heddernheim . Kupfer
§ och nnd Tief . . . .

olxverkohlung . . .

Jnag
Julius Bichel . Main/

Fremde Werte
» o,'0 Ri!'o»rm ?alkaner —
ä o/ü fjoldmesikaner . ~
4V, •/. Irrigatlenianl . ~
8 "/« Mexikaner . . . . —

.. Tamanpilas —
6 % Tehuautepec . . . 25
4 *» „ . . . """
4 «/, »lisaonri PaciSc , —
TBrken unifliiert . II -,*
5 0/0 Rumänenv . 1' 01 —
joj- Rusn.u. Herae -̂w. Z

liankru
Badische Bank . . . . 30
Berg . Mark. Industrie

Bank » 145
Danns 'Adter Baak • • 10
Deutsche Bank . . . . t - . 75

tDIvidendenpapiaro und aaalandlsohe
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lauten (|e festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent . )

RAiAAi
^ MethodeAktien

Offenbach am Main
Hessens bedeutendste Industriestadt

Lür Geschäftsverbindungen mit öer well »
bekannten Offenbacher Industrie foegt eine

Anzeige in der größten und meistgelesenen

Sprachen
Englisch

Pranztf » fNch

etc .

Offenbacher Leitung
mit Amtsverkündigungsblan für Kreis und
Sladt Sffenbach o. Gegründet 1773

T.nntiuMtr . I

Berlin w . 10 , Maraaret «nltrat « 7 (am Potsiamerpladl
Fernruf : ' mt -Jfotleiiborf 5789 11 0679 .

leUeriincmc : Wefiiiair . tte , Berlin
Zahlungen erbitten an unser Pt >>lschecrkonto : Vcrltn 24409.

DSTASSEl^ WEINE Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell nnd
sicher durch eine kleine
Anzeige im , , Karlsruher
TagbTaU"

berücksichtig : bei
EinkSuVen die
Inserenten desAUSTRALIEN weiß und rot in diversen nur guten

Qualitäten billigst

Fischer 's Weinstube
Kreuzstrailc Z9

Wein verkauf über die StraSp .
M . Garms .

h«lmä^Ig r Personen - lind Frachtverkehr nilt
•Uten Dampf -»r». An«rka« '»i voriügllche Urtier-
bsgwng to. Verpflegung t . Reisende a .lcr Klaseen
Wlcegepück -Vereicherung
N here A u » k u n f t durch

Der CagblaK Kalender
1924KORDDEUTSCHER

Ist erschienen und In unterer Se'chäftslfelle, Rlffcritrafse
bei unteren Hgenturcn und Trägerinnen erhältlich.

Preis für Hbcmneaten10 Pfg . , für nidüabcnnenfen 20 Pfg . ;
nath auswärts versandt zuzügl. 3 Pfg . Porto .

Handlung und
Reparaturwertstätte
rarbbfinder, KoMe

papier
Spezialgeschäft

K> Hafner
»milleiutr. 51 , Tel. »1*7

'
8jgin» d^

undtaina Vertretung « «
in fak .j _ „ Cio 1 Norddeutscher Lloyd.

Agcitur, K.irl-Ftii drichstr . 22 .
in Badan - iadon i L oydrelsebOro W

" «n^ uth Lich(enthnt?rsfr *0.



Ar. 1 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 1 . Januar 1924

3>el j3e&£eb&fof¥192%/veißt
I

Zweites Dlatt
'
WM/M.

ROTH & PASCHKIS
A .KTI ENGESELLSCHAFT

M AN NH El M
F REI B U R G
KARLSRUHE

Zteueegslung des Steuer¬
abzugs .

Einkommen, :euer für 1923 .

Mit Sirkuna rom 1 . Januar 1924 an Ist 6ct
ätcuernbsu « neu nereaelt worden . Die neuen
Oestimmunaen linden erstmals aus den Arbeits -
leim Slnroettiutia , der für eine nach 6rnt 81 . De¬
zember 1923 tnoldtitde Dienstletstuna aezablt wird .
Die wichtiasten Punkte , aus die sich die Aeiiderung
erstreckt , sind folnettftc :

.^ ilm Arbeitslohn zählen kitnftta a " ch die Tnt °
schädiaunaen , die den in vrioaten Dienst - oder
Austragsoerhältnissen stehenden Personen zur Be -
streituna des durch den Dienst oder Auitraa ver -
anl "^ ten AuswandS aezablt werden : diese Dienst -
auswar,dSentschSdiaunaen bleiben also vom Steuer -
abzua nicht nielir srei.

Berechnet wird der Lteuerab/iua fnl^ ndermasten :
ciur Abaeltuna der Abziiae nir WerbunaSkoiten
usw . bleiben vom Steuerabzug befreit :

-»> bei Zahlung des Arbeitslohns sür volle Mo -
nate 50 Goldmark monatlich :

b) bei Zahluna ktS Arbeitslohns ittr volle
Wochen 12 Woliniarf wöchentlich :

el bei Zahlung de? Arbeitslohns für volle
Arbeitstaae 2 Goltmark täalich :

d ) bei Zahlung des Arbeitslohns für kürzere
Zeiträume (1,50 <? oldmark für ie zwei an¬
gefangen « oder volle Arbeitsstunden .

Von dem nach Abzug dieses »steuerfreien ? ol>n -
IictraaS" noch verbleibenden Arbeitslohn beträft
die einzubebaltcnde Steuer 10 vom Hundert . Sic
ermäkiat stro für die zur Haushaltung deö Arbeit -
nehmerS gehörende <? befrau fowie für iedes im
Steuerbuch eingetragene Kind oder mittellose An- " " rbelt « I MW

ermäsiigt siro iür die jur Haushaltung deö Arbeit
■ er ■ - - ~ -

« iWW » » W> WW>» WW >
gehörige um ie 1 v . H . deS Arbeitslohns , so dar;
4. R . für einen verheirateten Arbeitnehmer mit

»etwei minderiabilgen Kindern die Steuer Ist weniger

Arbeitszeit beiaütt . wie eS ». B . Mm Akkordlohn
vorkommen kann , so sind vom »olle « Arbeitslohn
4 v . «>. als Steuer cinzubehaltcn : in diesem
l>alle wird also ^ «der ein steuerfreier Lohnbeirag
noch eine Ermänigunn für HauöbaltSangeh !>rtge
»ewäbn . Der einzubebaltend « Stenerbetraa n ird
auf den nächsten durch 5 iÄoldvfennia teilbaren
B >trag nach unten abaerundet . Ist ein Arbeit -
nehmer bei mehreren Arbeitgebern lxfchäitiat . fo
wird der steuerfreie Lobnbetrag nur von einem
Arbeitgeber , die Ermäsiigungen für Haushalts -
angehörigc werben daacgen von iedem Arbeit -
aeber berückiichtigt. Weist der Arbeitnehmer jtrft ,
dafi die ihm gesetzlich zustehenden Abzüge sür
Zserbungskoiten usw . den steuerfreien Von » betrag
l.V) .M monatlich » übersteigen oder iah ihm wegcn
verminderter « eiftuiigssähigkeit infolge beson ^
wirtschaftlicher Verhältnisse ein gesetzlicher
svruch aus Steuererleichterung zusteht, so kann er
beim Finanzamt die Erhöhung des steuerfreien
Lohnbetrags beantragen , vorauSgesevt . dast sein
steuerbares Einkommen vierteljährlich MX) G?ld>

beim

mark nicht übersteigt .
Werden Vorschüsse oder Abschlags »,Mungen aus

den Lohn geleistet , so ist der Steuerabzug bei jeder
einzelnen Teilzahlung zu mal '■ MMPVnRRRiPBPBHI ,tonn ganz oder zum Teil in Sai— „ _ „ achhcziigeu und
reicht der daneben etwa gewährte Barloh «

rben .
Zat

Besteht kr

„ » I jur
Deckung deS Steuerabzug ? nicht aus . so mutz der
Arbeitnehmer den schienden Betrag dem Arbeit -
gcber ber zur Verfügung stellen : nötigenfalls mutz

entsprechenden Teil der
üae nach feiner Wahl zurückbehalten , um

daraus den fehlenden Ttenerbeirag zu decken .

der Arbeitgeber einen
^ ackbezüge nach feiner Wah

Nach der »weiten Stenern otverordnu na vom
19 . Dezember 19 :̂ 3 haben die Steuerviiichtigen ,die erhöhte Vorauszahlungen auf die Einkommen -
fteuer für 1923 zu leisten hatten , nämlich die-
ienlgen , deren Einkommen im Kalenderjahre 1!<22
bauvtfächlich in Einkünfte » aus Sandel . Keioerbe ,Landwirtschaft . Erundvermö ^en oder Kavitalv ?r-

Wertvavieres bestanden bat , alS Abichlnf >»ab !« ng
auf die Steuerschuld für das Kalenderjahr 1S2S
für iede vollen taufend Mark der IahrcSsteuer -
schuld für 1922 einen Betrag vo " 0 .40 Moldn ' -' rk
zu zahlen . Soweit der Feststellung des Ein -
kommen ? ein Abschluß vor dem 1. Juli 1922 zu -
»runde liegt , beträgt die Abschlusizahlniig 1,80Goldinark für jede vollen tausend Mark der Iah -
rcssteucr 'chuld für 1922. Die Zahlungen sind
spätestens bis zum 10. Januar 1924 ohne beson¬dere ?!ufforderung an die Kasse der unterzeich¬neten Finanzämter oder an die für den ,'! alil '>nas -
vilichtigen zuftändiae Steuereinnehinerei zu leisten .Wird die «>rift nicht eingehalten , fo ist für jedenauf den Zeitpunkt der i^Slligk - it bis zur Zahlungfolgenden angefanaenn halben Monat ein Zuschlagtu Höbe von fünf vom Hundert de ? Rückstände ?
zu zabien . Der Zuschlag unterbleibt , wenn nochfvätest :n » bis zum 17 . Januar gezahlt wird .lieber die ZahlunaSpslicht der Erw .'rbsaeleN .schasten und der sonstigen der Körvcrschast « stcuerunterliegenden Vereinigungen erhalten diese be -sondere Benachrichtigungen .

Karlsruhe , den gl . Dezember 192g.
Die Finanzämter Stadt « nd Land .

Statt Karten
Tilly öuoenheim

Paul Weiß
Verlobte

Mannheim Frankfurt a . M.
Landau (t Ja/z)Karl Luawigstraße 31

Januar 1924

.. , Das Bad . Rarlk »r « I»« -<,ardttteigert > rcitng , don II . Januar 19 .M, oormiltnnsmt (ir , im itit ikenltarn bei Karlsruhe ausden Abteilungru I». in , IV. 8. 18 . v . » », » >-. ll -> u. lZ ->XitA i4 a ^ n4AI\ «ft C. 4*4. i o»w ♦̂ i. f ^ _

/ »vm \ ü u •* *• ' i A4v£. TTv f i U| Q |J jjVorel und Herlan in Fried -richstal vorgezeig ». Auszüge gegen Ersatz der Selbst -kosten durch das storstamt .

Danksagung .
Kür Enthebung von Neujahrsbefuch ^n . Neujahrs¬karten ufio . find weiter folgende Beträge ein -

gegangen :
Kirma Baumann , Karl , Jnl, . Eugen Bau -
^ mann , ^Ikademieftr . 20 5.— ADennis , Gustav , Bäckermeister und grau ,
^ Ludwigsplatz 10 .— jitludiS . Gustav und Frau . KriegSstr . 120 4 20 JlDr. Horumann . Bürgermeister und Frau 8.—Kauimann . » arl . BezirkSöirektor . Frieden -

ftrave 28 4 20 ^
? !?ber . Jot - f. Hawermeister und Familie Z. — m
Klippel . Karl und Familie , Norlftr 10 jiLevlert . Frtö und Fr u . Blsmarckstr . Z7a 3 . — m
Uf. Ltnck , Syndikus uno Frau Z.— jiLind . nmever . Ferdinand . Fabrikant undFrau , Wekteudurake *37 S. ir> j .Kchne >der . Ludwig . Malerunister u. Frau Z. — Ji
Keoold . Hasen irektor 3. -- >« iebvld , Alfons und Familie 2. — MWipller , Leopold , Kauimann und Famil e , \

Luifeniirasje : 1 g . - Jt
»> tir diese Zuwendungen Gunsten der

Dank (>
**> Wrechc ich den verbindlichsten

Karlsruhe , d n Si Dezember 19 ^.z.Der Ob «rbür « rr » »eister .

Gasthof zur Sonne
Reichenbach bei Ettlingen

— Silvesterabend Wiedereröffnung . —
Schlacht est am Neujahrstag .

Unseren verehrten Gästen zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche !

A. Mai und Frau.
ff flflif Renausertianni , owie Re -
M ^ UilClVliyUKtM paratnren . olidu preiswert

9itofln,IS ! a!cagen a erÄtir 2«

Erster Vu Matter ,
bilanzsicher und pertrauen ^wurdig . sucht Stellung .
Zu er,r agen im Tagblattbüro

Merer hgllsSMe
der fleikig und ehrlich ist , sowie gute Zeugnisse
besitzt, findet bei Kost und Logis d .iuerude Stellung .

Ctto Frü j und Tölz » ,
Möbelspedition und Dchreinerei , Sofienstrake 187.

Seife , Aekte, Osle .
Gelueht

Vertretung oder Beteiligung
einer Warenagentur . Fabrik - oder Verkaufs -
gesttiäkte wollen Angebote uuter Nr . (5878 ins Tag -
b attbüro richten .

Karlsruner
Liederkranz .

My
Neujaürstag
Frühschoppen

im LoKa) .

Tie einbehaltenen Steuerbelraae bat der Arbeit -
gcber unter Angabe des Zahltags und bei ge¬
zahlten Lobnbetrags , getrennt nach lausenden Be -
zügen und einmalige » Einnahmen sowie nach
Barkolm und Sachbezügen , auf einem für jeden
Arbeitnehmer in führenden Lohnkonto itt Goldmark
fortlnufcno aufzuzeichnen und oie tUizeimnungen
bis zum Ablauf SeS dritten auf die Lohnzahlung
folgenden Kalenderjahres aufzubewahren . Die in
jedem Monatsdrittcl einbekalteneu Tteuerb .'träge
führt er IväteitenS bis zum fünften ! age nach
Ablauf des Monatsdrittels , also bi» zum IS. und
25. des Monats und bis zum S. tos wlgenden
Monats an das Finanzamt ab . Gefchielit dies
nicht rechtzeitig, jo ist für jeden auf den Zeitpunktder Fälligkeit folgenden angefangenen halben Mo -
nat ein Zitfchlag in Höhe von S v . H . deS Rück-
standes zu zahlen . S!act> Ablauf jedes Kalender -
monatS , spätestens bis zum \ des wlaeuden Mo¬
nats . hat der ^lrbeitgeber der Kaste des Finanz -
amts zu bescheinigen , das, die Gesamtsumme der
für den abgelaufen !! Monat an die Kaste abgefichr -
ten TtiuerabzuaSbeträae mit der Gesamtsumme
der in diesem Monat einbebaltenen Hteuerb t̂räge
übereinstimmt . UcberweifnnqSblätter über die
den Arbeitnehmern im Laute eines Kalenderjahres ,
einbcftaltencn Ttei '
lauf des Kalenderj

. . ■ ■ HHIM
einbehaltenen Tieuerbeträge find erst nach Ab-

des Kalenderjahres , erstmals wieder i
» uar 102ö den Finanzämtern einzureichen

erstmals wieder im Ja -
.. . . - ■ > . . . Alant einzureichen . Die

Bordrucke hierzu haben sich die Arbeitgeber selbst
zu bcfctiaffett.

Durch Verwendung von Etenermarken dürfen
den Steuerabzug nur noch folche Arbeitgeber be -
wirken , die zu Beginn deS Kalenderjahres nicht
mehr als drei Arbeitnehmer b- fchäftigen . Für
Ztenerlieträae , die von dem Arbeitslohn einbehal -
teu werden , der für eine nach dem 81. Dezember
1923 erfolgende Dienstleistung gezahlt wird , dürfen
nur noch auf Goldmark lautende Tteuermarleu
verwendet werden . Sie werden voraussichtlich vom
10. Januar an bei den Postanstalten zu erhalten
fein . Cintaktbogen znm Kleve » von Steuer -
warf ?» l «» ne » beim »ütuauzamt , beim stävli q̂en
Statiilisöie « Amt . bei den «'lemeindeiekretariaten ,bei de » Polizeiwa » eu der « ladt Karlsruhe und
bei de » Zültätldiaen Lten -reinneometeiea avgebolt
werden .

Das Nähere ist auÄ einem Merkblatt ersichtlich,» aS demnächst — es muH erst vervielfältigt wer¬
den — bei oen ftinanzgmteru unentgelUilti zu er-
halten ist .

Tas ^ZeieS über die Bestenerung der Betriebe
lArbeitgeberabgabe und Landabgabel tritt am
I. Januar 1N4 auster Krast . Steilerbeträge , die
»or diesem Tage fäuig geworden und noch litcht
bezghlt iind , müssen jedoch noch entrichtet ivcrden .

Die Wertanschläge der Sachbej>üge ifrv'ie Ber -
wstiaung und !u>ovnuna ) und für die .-'eit vom
l . Januar 1924 an wlgendermahen festgefevt
woroen :

&) für weibliche Hausangestellte . Lehrlinge , Lebr-
Mädchen und sonstige gering bezahlte weibliche
Arbeitskräite auf monatlich Ä ! Goldmark . ;

b) für männliche HgusangesteUte , Knechte, inLun -
liche und weiblime Geiv ^rvegehitfcn und für
Personen , die der Angestelltei,veriicherung
unterliege » , auf monatlich Lli Gotomart !

» > für Angestellte höherer Ordnung iz. B .
Aerzte , Apotheker . VauSlehrer , Hausdamen ,
GefchäftSführer , Wertineister , GutSinfpek -
torenl auf monatlich 45 Goldmark .

Karlsruh «, den 81 . Dezember 1928.
Die Finanzämter Stadt und ? ani >.

Im Xattfrfitoca au * 1 . Avril 1934 » der
friiUer wird anqedoten :

Ostftadt n - beu Dnrlacher Allee . S. Stock ,i Zimmer mit Bad . Küche , 2 Kellern «Erker -und »lüchenbalkon «, elekir . Licht, alles in
tadellolem Zustand , gegen ebeniolche Wob -
nun « in der Südwest - oder Westiiadt . An -
geböte unter Nr . «78» . 'ns Tagblattbüro erb .

Häuser -Verkauf .
Einige schöne lrtait « it - Serri «l,ai «shä,i '«r so-

wie hüblche «t >Ua mit fü Zimmer einschl . Mädchen¬
zimmer , Galten , in vornehmer ruhiger Lage sehr
preiswert z>: verkaufe » durch

M . KLbler , Z »novil !en
'
Mo

Vaiikbftrave 8. Telephon 2« N>.

ich kaufe

Sriilnnten , ganze Perlsclinflr ^

Gold , Süöer , Plaiin - GegenifSiide

B . SCamphyes , AT ™

3ml nM . Mmt
«Wohn - u . Tchlafzimmer )in der Weftftadt an ält .
Herrn ab 1. Jan . zu ver -
mieten . Aufragen unter•J( r . 6871 ins Tagblattb .

Fleijzige Frau
zur Mithilfe im Haushalt
iägltch von 8—10 Uhr ge-
lumt : Scubertftr . 15, » .

Besseres Mädchen oder
ftrau mit gut . trmpfehl .,
iür Hausarbeiten , tägl
von » —« Uhr , gesucht :
Nokkstrahe 11 » .

Ein ehrlicher , kräftiger

Junge ,
welcher daSBäckervand -
toert erlernen will . gef .

S-' äckerei
Ar . W ^ ostnann ,

Knielingen , Hauptftr . 12 .

Stellen -Gesuche

Fräulein
mit langt . « üropraxiS ,in allen Arbeiien er >ah »
ren . mit ^ Zeugniffen ,
fumt auf 1. Jannar 1U24
andcrw . iligVittraucns -
voften . « aldgcil « nae -
böte unter vti . « 87» ins
Tagb . attbüro erbeten

a „ s - Verkauf .
GroheS Mietshaus in

Karlsruhe , mit n Woh¬
nungen (2 it . 8 Zimmer )
unter günstigen Beding ,
soiort zu verkauf . Agen -
ten ^ erb : tcu . An -
geböte unter Nr . 6630
inS Tagblattbüro erbet .

Ski
"Ist cm lang , zu verkauf .:
Zollystrahe L IV .
Srtttu - aUchenherd » gut
erhalten , billig zu verk .Ä>einbrcnncrjtr . 14, >i .

Zu ver auieu : schönes
Verltto .PIüschdiw n .bill .
Uhlandstr . 12 . i Frowicn,Au - und Verkauf .

mallen Aus -
IjKlft kührungen
Glisverde . Zlmmer -

Sfe « . WltjüW
mit seucrungeu , zu verk .

PH. Äranz
Witten » eofte 10 .

ESBS9Ö3

Haus gesucht.
HübfcheS HerrlchaftÄ -

dana oder kleine -t' illa
inguterLagede Westenb
zu kau en geincht . An -
aebote unt/r Nr . S884
inS Tagblattbüro erbet .

Mut erhaltener Waich -
( iich mit u>ei « ? r l » « t >
morvlatte vreiSw rt »u
verk » nf/n . Bachstram
84, parterre .

Ankauf
von

« old - und Silber -
gegenständen .

Platin . Breunttitten
und alten Gevissen .

Rich. Zieglcr,
Akademieitrabe 26 .

K . FC . PHÖNIX
PMÖI1IX - AtCMAfltllA

Dienstag , 1. Januar 1924,
nachmi 'tigs 2 Uhr

im Stadioa:

Phönix I.
gegen

V . f . L.
Mannheim
Netijahrsfruh choppen

im S .hrempp
(Tisc 'ie werden reserviert )
Abends 8 Uhr gemütlich .
Uelsammens ' in im Lokal

(Scbrempp ) mit Musik .

Wiederbegi n des Hallen¬
trainings am 8. Januar 1924
für FuGb iiier und am
11. hnuir 1924 für Leicht¬
athleten in derZentralturnh

yerlwsche ,
i^nhall Awicker u . Ta -
i « cntu .» . Tamstai Na » tverlöre,, . Äbzug . geg .
Belohnung : Äarlftr . 4

Iii Dr. Unb !u !l ?s Sprechstunde .
iAulheben !) ^ (Fortsetzung folgt .)
Na, wiesen Sie , auf dieses Hühnerauge hatten SU> siehschon vor einigen Jahr n von Ihrer [iank eine Hypothekgeben las .̂ en sollen . l)aa ist. ja wirkli h was ganz solidesund in bester T̂ ige . Dem in vielen Millionen Fallen be¬währten Kukirol widersteht es allerdings nicht , <enn»Hahn raugen klein und gr >tf, wir «t durch Kukirol Dulos«. Aber nicht nur Hühneraugen , sondern auch -chwielenHornhaut und Warzen beseitigt das Kukirol schnell «sicher und s hmerzlos . Gegen FuLschweili . Wundiaauenund Brenn ' n der Füße empfehle ich Ihnen das Kukirol -Fuf bad . Es .stärkt Nerven nud Sehnen und ist für Jeden .«er viel geht un i fcteht . «ine wahre Wohltat . .Sie erhaltenbeide Fabrikate in jeder gr <Her . n Apotheke und Drogerie .Lassen Sie sich aber nichts anderes als ..ebenso irnt*4

oder »auch sehr scd "n - in die I an «i drücken . AchtenSie auf die Schutzmarke •jHahn mit Fuß - und weisen Sieandere Präparate zurück . Und wenn Sie die lehrreicheund überaus wichtige Broschüre . ,I>ie richtige mß -
pflege " gratis und portofrei haben wollen , dann schreibenSie noch heute eine Postkarte an die

Kukiroi - Fabrik Groß-Salzs 425 bei Magdeburg.
Wedereröffnung

Irl , beelire Mick , die Wiedereröffnung
meiner Waschanstalt anzuzeigen und bitte
nm gefl . Zuweilung von Aufträgen , die
l>ei fokgfältigfter Behandlung der WSfche
zu billigsten Preisen raschest ausgeführt
werden

Waschansiall Wendl
Ind . H . WeinHeituer

KarlsrnHe - Riipvurr a Iclciot » SSIJ9

ZlMim - unti

IZlZWl°II°II° !lZEI!zIl°ZI°IlIl°Il°II-I!ZIN°IZ!I°Il°Il°I!? I°Î I!ZIZW!°!^!

Verlag C.§ .Müller , Karlsruhe i. ö .
Rittcrstrahe l . Telephon 297.

Bei M»»ö ist erklhiensn :
Teil l der Handarbcitöunterricktsüefte der

Sranenarbeitsfcvnle Karlsruh « :

Wäscheanfertigung
mit Schnitten nach Körpermaße ».
Einfacher , klarer flufbau für »en Unter -
richt an Volks» , köheren und Zraucn »
ardeitsschulen unS znm Selbstunterricht .

§lick- «. Stopfardeit
aller ftrt .

Neu liearbcitet von
J. Mayer , ?or«tehsrin M . Umhaucr, Hauptiehrerin
an der KrauenarbeitSschule mkt Seminar .
24 Seiten Text mit vi ' len Schnittmuster»

und and . ren Arb . itsvorlagen .
PreiS Gold - Mk . ! .«»

Wir empfehlen auberdem :
Ii Das Ma ?ch >n : nniihenGold - Mk . >.««

III Das W - i !,iti -»en . . . „ ! .« -»
I» -2 . « est Das « unisticke »
IV Da » Kleivermache » .

Zu bezieben durch alle Buchhandlnugen
und von uns

jbonns 'nents -

iienehmen
richte man
für üurlach
an unseren
Vertreter

Firma

iäii lali
rlauptstr . 56
reiephon 393

Die Sesciiftisstelie
des

KcrlsruherTagülatt

Idealer Winter - Sportplatz
Prachtvolle Rodel- u .Skibabn
Neujahrstag , 1 . Januar Extrazug .
Abgang 10 Uhr vorm . Albtalhahn .

— Sonntagskarten ßültig. —

R F - SI " Lichtspiele* Waldstraße
Mittwoch , Donnerstag und Freitag
Große Fatty-Woche !

Fatty als Heiratskandidat
Lustspiel in 5 Akten

Fatty kommt in die Klemme
Lustspiel in 2 Akten .

Kalhaussaal R &,
oonntag , 6 . Jan . u Sonntag , 13 . Jan Jeweils5 Uhr^ ^

Schiller -Goethe
2 Vorträge Ulrich von der Trenck -Ulnci

Karten zu 2.— (numeriert ) und 1. —, für
beide Vorträge 3.— und I 50 Mk. bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 .

riciHw

Ei3l3I30l3 ® [s]I31s![aill [3 !3i3 !3Ell2lE)ls!lHll5llliläl2ll3I3i3EISJ

Dienstag , den 1. Januar 1924
Landestheater

nachm . 2 '/s bis 5 Uhr
Spjrrsitz I Jl 2.—

Sptilezwirnchen
Das SonntagsHind

abds . 6 bis ». 91Uhr Sp . 17.20
Th . -O . B.V.B . Nr . 4SI» 5200
Gastspiel Nelly Mt rz von der

Staatsopei Müi chen

Tannhäuser
u. der S J <gerkrieg auf Wartburg
Elisabeth : Nelly Merz a . G .

Konzerthaus
7 bis gegen 9 ' /s Uhr

Parkett I Jl 3.-

D qs stärk - re Bund

Restaurant Eintrachtn
Karl - Friedrichstraße 30

Heute Neujahrstag , abends 7 Uhr
erstklassiges

iKünstler - Konzert

Rheinklub Alemannia .

Am 12 . Januar ds . Js . m sämtlichen Räumen der Festhaie

Das Strandfest mit hervorragenden
Darbietungen .
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